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Ausschließende P r i v i l eg i en .

Das k. k. Ministerium für Handel und VollSwirth-
schaft nnd das komgl. ungar. Ministerium für Ackcrlian,
Il'diislril' il»d Handel halicn uachstchcndc Privilegien
ertheilt:

Nm 24. September 1867.
1. Dem Eduard Monuicr Borer, Obersten iu

der löuigl. englischen Nrlillcric, zu Woolwich in Groß-
blilanicn (Acoollmächtigtcr Franz Heinrich, Priuatbcam-
tcr in Wien, Landstraße, Matt'hänSgassc Nr. 0) , auf
Vcrbcsseruugcn an Palroncu uud Sftitzkna,cln für Hin»
tcrladuuf,sgcwchre, für die Dauer eines Jahres.

2 Dein Karl Ncichcl, Eivil'Ingcnicnr in poschwitz
l>ci Dresden (Äeuolliüächtigter Anglist Schmidt in
Wien, Stadt, Schnlcrslraßc Nr. 8 ) , auf eine Verlies»
smma. an der Gcfcstignng der Sägen in den (Maltern
dcr Schncidcmnhll-n, für die Dancr cineö Jahres.

Dicsc Vcrbcssnnn^ isl im Königreiche Sachsen seit
dcm 1. März 1807 alif dic Dancr von fünf Jahren
Patcntiit.

3. Dem Rudolf Pclschachcr, Nauäifauglchrcrmcistcr
ln Wie», auf die Erfindung einer Maschine zum Aui«'
brciiiici, des Peches in Cylindcr-Nauchfangcn, für dic
Dauer cincS Jahres.

Am 20, Scptcml'cr 1807.
4. Dcm Moritz Hacker zu Ncichcnbcrg in Vöh<

Uttn auf citic Vcrdcssernng an Tuch. Nähiu» und
Trockenmaschincn, für die Dancr von zwei Jahren.

5. Dcm Karl Schwaiz, Unter-Ingenieur der k. k.
prio. östcrr. Staals'Eiscnbahn-Gcscllschaft zu Anina im
Büiiatc, auf die Erfindung einer cigeuthüinlich cou<
slluirlcu hydraulischen Wcinprcsse, für die Dancr ciueö
Jahres.

Die PrivileginmS-Bcschrcibuuacn, deren Geheim«
hallnng angcsncht wnrde, befinden sich im k. f. Plivi-
Icgicu-Alchive in Anfbcwahrnn^!, uud jn,e von 1, 3. 4
"ud 5), deren Gcheimhallnng nicht angefucht wurde,
Tunell daselbst von Jedermann eingesehen werden.

Das k. k. Ministcrinm für Handcl und Volkswirt!)»
schift mid das lonigl. Ungar. Ministclium fiir Ackcrl'ali,
Indnstiic und Handcl h^licn nachstehende Privilegien
verläi'gtll:

An, 9. October I807.
1. Dna dem Bc>roi, Ludwig î o Prcsli anf die <är»

findung ciucr verstclllnncn Schicncnl'ahn sumint Bc-!
lucl'smiltcl nntern, I I . December 1805) crlhcillc seit«,
her an Karl von Nagl) übergegangene ausschließende!
Priv legilim auf die Damr t>cö dliltcn Jahres.

2. Daö dcm Aaron Vudwig Lo Prrsti anf eine
Vcibcsscrliug in der Anlage von Niesen s.nnmt Aclricbö«
Mittel für die Vringnng von Holz und anderen Pro»
bliclcn, „Gcncral-Niese" genannt, unterm ^.Jänner
1807 erlhcilte, seither an Karl v. Nagy in Wien übcr-
ycgangcnc anschließende Privilegium ans die Dancr dcS
zweiten Jahres. !

>̂. Daö dem Münder Joscph Wrana ans dic
Erfindung cigcnlhümlichcr Hobcllcislcn zur (5rzcnM>g

von Zündholzdrähtcu unterm I<». September 1863 er-
theilte ausschließende Plivileginm anf die Dauer des
fünflcu Iahlcs.

4. Daö dem Alexander Maubr«' auf ciuc Bcrbes-
serung in der Fabrication von Slällczucür unterm
18. September 1805 ellhcitc auöfchlicßcuoc Privilegium
auf die Dauer des drillen Jahres.

5. DaS dcm Karl Hoffmann auf die Erfindung
einer verbesserten Heupresse unterm w . September 1800
crlhclllc ausschlicßcudc Privilegium auf die Dauer dcö
zweiten Iahrcs,

Auf Grundlage der aus Anlaß eiucr Klage des
Johaun Klein, Harmonica.Fabricanlcn in Wien, abgc-
führlcn eindringlichen Unlersiichnng findet sich das t, l.
Ministerium für Haudel und Voltöwilthschaft vcslimmt,
duS dcmKurlithuu, Hulmouicacrzcugcr mWicu, untclm
10. Februar 1807 auf cine Verlicssciung an Harmo-
nica-Äpparalcn erlheillc ausschließende Privilegium nur
in Ansehung der in der bezüglichen Priuilegiumbcschrci«
bung angeführten schiefen Slclluug t̂ cs TrcmoliruugS-
Apparalcö aufrecht zu erhallen, dagegen dieses Privile.
gium in allen übrigen Punltcu wcgcn erwiesener Iden«
liiät mit dcm Gcgcnstaudc deS dcm Johann Klein be>
rcitS unterm 10. Juni I860 ertheilten Privilegiums anf

zoic Eifindnng cincs TrcmolirnngS-Apparalco und die
Anwendung ocssclben auf Handharmoniten in Gemäßhcit

!dcs 8 2!.>, Nr. 1, !iü. lo. dcö Privilcgicngesetzcs außer
Kraft zu setzen.

Wien, am 10. October I807.

Henry Cliflon in London Hal anf die weitere Gc-
hcimhallung der Äcschrcibung zu dcm ihm uoterm 10<cn
'November l800 crlhlillcn cinsschlicßcndcn Privilegium
auf dic Erfindung emrS eigenthümlichen ÄuttclfasseS
verzichtet.

Dicsc Acschrcibung tann iilinmchr im PrioilcginM'
Archive von Jedermann eingesehen werd.n.

Wien, am 10. Octobcr 1807.

(344—3) Nr."^30^"

Kundmachung.
Der ant ^ 1 . Februar 1841 zu Prag vcr-

swrbcnc Chirurgie-Doctor, Pragcr Uuivcrsitätspro
ftssor uud Primär Chirurg im allgcmciucu Krau-
fcuhausc dafeldst Iguaz Fritz hat ulittclst Tcsta-
mcutcs dic Hälfte seiucs Nachlasses zu eiuer Stis-
tuug gewidmet, dcrcu Bcrmögcuscrtrag imiucr auf
Ein Jahr ciuem Doctor der Mcdiciu verliehen
werden soll, welcher sich iu einem allgemeinen Kran-
kenhause, d. i. iu eiucr Staats-, oder Landes- Com-
munalaustalt zur >>ciluug uud Pflege der Krauten,
in einer Landeshauptstadt des österreichischen Kai-
scrstaates utit der Bcrpflichtuug, iu der Austalt zu
wohnen, verwendet, jedoch ohne dafür eiuen systc-
luisirtcu Gehalt zu bezieheu.

Auf diese Stiftung im Iahresbetrage von
Zweihundert achtzig Gulden ö. W., welche nunmehr
für die Zeit vom 1. October 1867 bis Ende
September 1868 zu vergeben ist, hat Anspruch:

1. Bor allen andern ein aus Karlstadt gebore-
ner Mcdicinä-Doctor, welcher in Prag oder
in Wien den Doctorsgrad erlangt hat, dann,
wenn kein solcher einschreitet:

2. ein aus dem Herzogthume Kram gebürtiger
Mcdicinä'-Doctor, dann

3. ein aus Nieder- oder Oberösterreich gebiw
tiger, nnd endlich

4. ein aus Böhmen gebürtiger Niedicinä'-Doctor;
dieser muß in Prag den Doctorsgrad erlangt ha
ben nnd sich im Pragcr allgemeinen Krankenhause

^in obgedachtcr Art verwenden.

Die Bewerbungsgcsuche, belegt mit Tauf- oder
Geburtsschein, mit Doctorsdiplom uud dem Zeug-
nisse über die Verwendung im Krankenhause, sind

b is 15 . December 1 8 6 7
bei der k. k. Statthalter« in Prag einzubringen.

Prag am 13 October 1867.

K . k. Statthal tcrei .

(357—2) Nr. 2810.

Edictal - Vorladung.
Nachstehende Gewerbsparteicn unbekannten Auf

enthaltcs werden hiemit aufgefordert,

b i n n e n 14 T a g e n
,von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
an den Erwerbsteuerrückstand, bei sonstiger Löschung
der Gewerbe von AmtSwegcn, beim hierortigen f. k.
Stcucramte einzuzahlcu, als:

1. Franz Surz, Schuster uon Kandia, Ait.'^ir.'.)«,
snr die Jahre 1800 bis 1807 zusammen I I fl. 82 lr.

2. Maria Novak, Aroldäckerin von Kandia, Art.-
Nr. 103, fiir die Jahre 1800 und l80? zns. 7 fl. <)1'/, kr.

.̂ . Johann ^llinzher, Wirth von Nndolfswerlh, i!llt ^
Nr. 7!1, fiir dic I>hrc 1805) bis 1807 zus, 14 fl. 77 ' ' , lr.

^. Iuhcli.n Wcssel, Webcr von iiindolfewcrll,. Art,'
')l'r. 214. für die Jahre 1k''A l,is 1807 z»s, 24 fl. 5>2ts.

5>. Grorci Gliede, Fleischer vou ^indolfswcrll), Art.-
Nr. 310, sin die Jahre 1804 bis 1807 ;»s. 34 fl. 47 lr.

0. Valentin ^angcrholz, Kammm.ichcl von Nudolfs-
wcilh, Art .-Nr. 327, fnr die Jahre 1805 bis 1807
zustimmen 12 fl. 33 ' / , tr.

7. Malhi^S Wallizh, Krämer von Rnßl'ach, Art.-
Nr. 11, für die Iahrc 1800 bis 1807 zus. 5 fl. i )5' / , lr.

8. Johaiiü Sai; , Echmicd von Dra^ll, Ait.-Nr. 1(1,
fiir die Jahre 1"00 nnd 1807 znfammcn 7 fl. l>1 '/, fr.

K. k. Bezirksamt Rudolfswerth, am A. No-
vember 1807.


